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Elchergeſtalt in denen Nechtlichen Proceſſen fur
nemlich der Legitimations-Punct pro ſubſtantia-
zzuachten und zuforderſt mit behoriger Cir-
cumlpection feſt zu ſtellen wird billich auſſet
Zweiffel geſetzet. Dahingegen die tagliche Er
fahrung bewahret wie offters von denen Princi-
palen auch wohl geubten Advocaten ſelbſt bey

projectirung tiner Vollmacht oder Extenſion eines hierzu erhalte
nen Blanquets dißfals geirret und hierdurch ein koſtbahrer Pro-
ceſſ, mit Verluſt der edlen Zeit des Geldes auch wohl der Sache

ſelbſt veranlaſſet werde. Ungeachtet nun in
 omlect axicept; faraniz aag-æ7 ſt4q

ein kormular einer Voumacht. a Dn. Parente geſtellet und ſelbiges
qusfuhrlich gefaſſet worden ſo hat iedennoch ſich geaußert daß auch

diejenigen welche ſonſt gedachtes Vudyin Handen haben ſich iol
chen Formulars nicht gebrauchet ſondern ihrem eigenen Wann

nims ohne empfindlichen Schaden gefolget. Wannenhero und

tob uderevEo eſbonen Vollmachten zuviel als zu wenig einzu
rucken und ſolmergeſtaſi rathſam allerhand hierbey beſorgenden
Beſchwerlichkeiten vorzukommen nicht undienlich zu ſeynerachtet
wird daß angeregtes Formular zu Behuff derer Einheimiſchen
ſo wohl Auslandiſchen anderweit abſonderlich und zwar mit un
terſchiedenen Anmercküngen zum Druck befordert werden moge.
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4 vSe) o (AAFormular einer Vollmacht. (a)
ScCh Endes- Unterſchriebener vor mich meine Erben und
JErvbnehmen (H hiermit urkunde und bekenne: Demnach

ich in Sachen mich Kl. an einem N. N. Beklagten andern
Theils betreffend eines Gevollmachtigten benothiaet/ daß ich
N. N. 3u meinem Anwalden erwahlet und beſtellet habe
dergeſtalt und alſo daß ermeldter N. vor denen Gerichten N.
oder wohin ſonſten die Sache kommen dur fte meinetwegen
Klage auch Wiederklage erheben Gewehr derſelben angelo
ben (q) auch da es nach Gelegenheit des Procelſes oder ſon
ſten erfordert wird cautioneni rati beſtellen (e) oder da ich
beklaget wurde dageaen excipiren die an mich gerichtete Ci

n

7

ſl

tationes iederzeit anne men mit Gegentheue vor allen
Dinaen die Guthe p egen nach Gelegenheit des krocelſes
und der Sachen Bewandnißz auff die Klage ſich einlaſſen und
antworten anch den Krieg Rechtens negative oder affirmati-
ve (g) befe ligen ſo wohl was hierbey von ihme oder mir
ſelbſt verne networden nachhero hinwieder einrumen und
zugeſtehen ferner litem reaſſumiren/ juramenta de- und re-
feriren auch acceptiren und meinetweaen zur wurcklichen Ey—
desleiſtung ſich olferiren E)den Eyd hinwieder fallen laſſen
dilationes ohne Unterſcheid mnuichen ingleichen Urkunden nach
eigenem Gefallen wie nicht weniger vidimirte und gemeine
Abſchrifften vor Originalien zu recognoſciren auch ſelbige
pro editis und recognitis halten Beweiß und Gegenbeweiß
Beſcheinigung und Gegenbeſcheinigung fuhren/ dererſelben
ſich wiederum begeben Zeugen und Articul fallen laſſen

auch ſelbige einraumen Leuterung und Oberſeuterun
pellation und das remedium nullitatis einwenden dieielna pr
ben gebuhrend proſequiren juſtificiren und vollſtandig
ausuben reſtitutionem in integrum ſuchen ſolchen reniedüs
hinwieder renuntüren um execution, immiſſion, taxation, ſub-

haſta-



de o (2 5
haſtation aebuhrend anhalten licitiren und adjudication bitten/
das Kauffgeld deponiren dagegen auch die execution und im-
miſſion vor vollſtreckt halten Arreſt anlegen und vollſtandig
proſequiren/aud; hinwieder relaxiren Beſtellung eines Cura-
toris bonorum ad litem, m) ingleichen eine eydliche Specifi-
cation des Schuldners Vermogens ſuchen die zur Ungebuhr
veraußerte Mittele revociren ingleichen mit des Schuldners

yr/3 68 ra

viet vierzu vonnothen. Endlich(o) erklare ich mich daß da 1v

ich ielbſt entweder ſchrifftlich oder mundlich etwas vor Ge-
deaes nineilon ſandern nirktade onenigorehundeln wurde dadurch gegenwartiae Vollmacht kei

A 3 Nn—



6 o (AAnmerckungen.
MoOn einer Vollmacht in ſtricta ſignificatione ſeynd zu unter

ſcheiden: (1. Actorium, (2. ein Inſtrumentum Syndicatus.
Was anfanglich das Actorium betrifft wird ſelbiges allein a perſo-
na acceſſoria, als tutore, curatore aetatis, aut ſexus, geſtellet/

It. C. de procurat.
Dahingegen eine Vollmacht ſtricto ſenſu iederzeit von dem Princi-

pal ſelbſt vollnzogen werden muß
Lipr. L. 4.5.1. æ L3. u. 23. C. de procur.

Wannenhero derjenige welcher von einem Unmundigen oder einer

Weibesperſohn nebenſt dem Vormunde zugleich beſtellet wird ei
gentlich nicht pro actore, ſonbern mandatario zu huſten.- Ungeach
tet ſonſt dieſer Unterſcheid in koro nicht attendiret/ſondern auch der
jenige ſo proprie ein Procurator, V. c. mulieris, nur als actor auffge
fuhret wird wie zu leſen

Elect. diſe. for. pag. 8.
Woben die regul zu ſetzen: ein actorium ijt effectu juris ſo viel als
ein mandatumgenerale. Bey welrher Bewandniß die actus, welche
eines mandati ſpecialis benothiget ſo wenig von einem Actore, als

procuratore generali expediret werden mogen. Bey dem Syndicat
iſt anzumercken (1. daß certa de univerſitate membra, ungeartet.
ſelbige nomine collectivo gefaſſet worden jzum Exempel Pferdnere
oder Huffnere ingleichen Coßaten oder Handfrohnere vor eine U-
niver itat nicht zu achten alſo auch von denenſelben nicht ein Svndi-
eus, ſondern nur ein Anwald in ſenſu populari beſtellet werde. Nach/
dem nun Jnhalts des Dippoldiswaldiſchen Mandats dejanno rögr.
bie citationesordenilich denenrincipalen zu inſinuien/ mag zumahl.
auf Anhalten des Gegentheils denen lirigirenden Huffnern und
Coſſaten wohl aufferleget werden daß zu Verhutuna der wegen der
Inſinuation beſorgenden groſſen Beſchwerligkeit die Vollmacht in
ſpecie auch auf die Annehmung derer cicationum  gerichtet werden
ſolle wie davon ſo wohl von mehrern differentien zwiſchen einer ni-

I verlitat



ve )o (æ 7verſitat und deren collectivo nomine gefaßten membris,
Elect. dife. for. pag. 74. JG. 77.

Erwehnung geſchiehet. (a. Daß zur Legitimation derer Vor
mundere an Seiten derer Unmundigen und Weibesperſohnen
welche bey einer Univerlitat ſich befinden die Tutoria und Curato-
ria erfordert werden. (3. Daß einem Inſtrumento Syndicatus
die Verzicht des beneficii ordinis diviſionis, iedoch nur an Seiten
Klagers an ſtatt des ſonſt erforderten Vorſtandes einzuverleiben.
Der effectus ſolcher Verzicht beſtehet darinn daß ſo dann Beklag
ten ohne vorhergehende Excuſſion des beſtelten Syndici, alſofort
die Conſtituentes ingeſamt oder auch einen eintzigen von ihnen in
ſolidum, zu reconveniren ingleichen von ihme die ſamtlichen auff
die Convention gewendeten Unkoſten zu fordern unbenommen

Elect. diſc. For. pag. 209. ubi praeterea monetur, renun-
tiationem utriusque beneficii tum inſtrumento Syndi-
catus minus inſerendam eſſe, cum ii, qui conſtituerunt
Syndicum, poſſideant bona immobilia communia, Ge
meinſchaffts-Guthere quandoquidem eorum poſſes-
ſio a ſatisdatione, quod ex eo conſequitur a neceſſitate
renunciationis, rglevat.cnũ dit Subſcrimion-buy bergleithen Syndicat nicht von no

then ſondern es bey Auffdruckung des gemeinen Jnnſiegels ſein

Bewenden habe
Elect. pag. 270.

(H Die Clauſula heredum wird Vermoge des ReichsAbſchieds
de anno 1654. J. 99. ingleichen des Churfurſtl. Sachſ. Mandats de
annõab5;. ad vitaridam ſolennem litis reaſſumtionem unter die re-
quiſita mandati gerechnet. Ungeachtet nun die anno 1699. ange
ordnete Konigl. Pohl. und Churfurſtl. Sachſ. Deputation dafur
gehalten daß weil dißfalß ein tranſitus inſtantiae legalis vorhanden

ſelbige clauſul in Zukunfft aus denen Vollmachten fuglich hinweg
gelaſſen werden konne

Elect. Pag. 444.

ſo



8 de o (Aſo ſeynd iedennoch in gegenwartigem Fall zweene Fragen: (1. ob
der Erbe den von dem Verſtorbenen angefangenen proceſſ fortzuſe
tzen ſchuldig? (2. ob ſelbiger Erbe an die Perſohn des von dem
defuncto beſtellten Anwalds dergeſtalt verbunden daß ehe und
bevor von ihme ein ander procurator conſtituiret wird er des erſten

fernere Handlungen genehm halten muſſe? wohl zu unterſcheiden
und davon die erſte zwar zu allirmiren die andere aber billig zu ver
neinen es ſey denn daß dem Mandat die clauſula heredum eingeru-
cket worden

perea, quae proponuntur Elect. pag. als. ſeq.
Wannenhero oberwehnte Clauſul auff gewiſſe Maſſe billig bey
Krafften bleibet. Hiernechſt iſt zu erinnern daß (1. vermittelſt des
Worts: Erbnehmen; eigendlich heredes Praetorii, ſive bono-
rum poſſeſſores zu verſtehen. (2. Die clauſula heredum auff das
Inſtrumentum Syndicatus nicht zuerſtrecken in Erwagung daß ei
ne Univerlitat auch ein Collegium nicht abſtirbet ſondern wegen
der ſurrogation vor perpetuirlich gehalten wird. (3. Selbige
clauſul ebenmaßig in actorio unvonnothen alſo auch die Frage ob
in demſelben die hexedes des actoris, oder vielmehr des principalens
zu bemercken gantz vergeblich. (4. Mehrberuhrte Clauſul ver
mittelſt der Caution de rato mit Beſtande nicht ſuppliret werden
konne worvon mit mehrern Meldung beſchiehet

Reſolut. Lauterb. pag. 91 jun. Elect. diſe. For. pav. 8. Iii

Cc) Da auff zwey oder mehrere das Mandat gerichtet iſt auff die
4 modos conſtitutionis procuratoriae pluralis, worvon

Blect. pag. 291. und furnehmlich Supplem. part. 1. pag.

107. ſeq. part. 2. pag. eyi. ſeq.
gehandelt wird das Abſehen zurichten und daraus inſonderheit zu
Vorkommung allerhand diſputats der dritte conjunctim divi-
ſim, ſamt und ſonders beyzubehalten. In dubio duo, pluresve, ab
uno con-væl ſubſtituti intelliguntur, ita, ut alter ſine altero ſigilla-
tim negotia judicialia expedire non posſit,

Supplem. part. a. cit. p4g. æfi.
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(4) Jngemein wird dafur gehalten daß die Angelobung der Ge
wehr kein Speciale mandatum erfordere ſondern mit einem gene-

rali ſich begnugen laſſeCarpæ. proc. tit. art. 2. m. 50. ſeqq. I. Deciſo.
Welche Meynung inſonderheit dahero/ daß unter denen in der
Vollmacht ausgedruckten Worten: Die Klage fortzuſtellen;
die praeſtatio guarandae, als ein neceſſarium antecedens, mit be

griffen wohl vertheidiget werden mag
arg. l.56. de procur.nichts deſtoweniger iſt in mehrer Erwagung daß vermoge der

Churfurſtl. Sachſ. Proceſſ-und GerichtsOrdn. tit.z. S. Do auch
&tit. 3.5. I. ingleichen ber u. Conſtitut. J. nach angelobter Gewehr
Klagern an einem Theil die Klaae zu andern andern Theils hieru—
ber der Eydesdelation ſich zu gebrauchen nicht geſtattet wird/ in

maßen Carprovius ſelbſt
cit. Deciſ.30. n. ii. fun. proc. tit. G. art.æ. n.gy. S tit. iurt. 1.

n:. o7. ſegq.b kennet alſo die Angelobung der Gewehr da zumahl ſelbige auch
tpro ſpecie cantionis, demnach allerdings pro actu magni praejudicii,

aß ſelli ctus ebenmaßig in der Vollmacht
dar Juriſtenkacultat zu Wit7 it netve er z3 urnerscoritra Suſannen Guntherin8 G

ad interrogationem des Amtmanns zu Stolpen M. No. i77. daß
Klager die geſynnene Gewahr der Klage in Perſohn oder durch ei
nen in ſpecie hierzu legitimirten Anwalden anzugeloben c. ſchul

dig erkandt. Hiernechſt in dem Hoffgerichte daſelbſt Term. Erbardi
ryu. th cauſſa Sophien Nieroſin contra Sabinen Sophien von
Schlabberndouff die vdn einem Curatore mulieris angelobte Ge—
wahr der Klage vor beſtandig nicht geachtet ſondern daß Klagerin

Lllaana Cuirarnre. ader Mierh oinen nnan
litiuceuer tat VÊjutenr rbeyden hierzu in ſpecie beſtellten actorem, proprie procuratorem,
ſelbige Gewahr wurcklich anzugeloben ec. ſchuldig geſpunchen wor
den. Add. D.Rivin. ed Ord. procSax. tit. 1æ enunt5. Gtut.7. enuncus.

B circa



10 ve) o (Beircafin. ubi, noviſſime Scabinos Lipſ. ſecus reſpondiſſe, teſtatur.
Die Beſtellung der cautionis rati erfordert allerdings ein

mandatum ſpeciale, dahingegen derjenige welcher durch dergleichen
Gevollmachtigten obige caurion beſtellet/ ordentlich immediate, o
der mediate, per procuratorem nur diejenigen Actus, welche unter
dem Mandato generali mit begriffen kemesweges aber auch die ubri
gen/ſo eines ſpecialis Mandati hedurntig bewerckſtolligen mag es

ware deñ daß der andere Part welchem die cautio rati beſtellet wor
den ebenmaßig was actus ſpeciale mandatum requirentes betrifft
mit ſolcher caution ſich begnugen laſſen wolte auf ſolchen Fall iſt
derſelben der effectus praeſtationis ejus, quod intereſt, pro coriditio-
ne perſonae, pro qua cautum eſt, gleichergeſtalt beyzulegen E
parte adverſarii, cui cautum eſt, iſt cautio rati, in negotiis, ſpeciale,J x

mandatum requirentibus, voluntatis, nicht aber neceſſitatis.
Llect. pag. 23

Werben noch ubrig dieſe Frage: Ob eiuer nicht allein vor ſich ſon

dern auch wegen ſeiner litis conſorten oder Verwandten einen An
walden beſtellen konne? zu erortern. Die affirmativa iſt ex ana-
logia juris ohnſchwer zu ermeßen

Mev. 5. Deciſco. 26. u. 9. eqqt i
wie denn ſelbiger gemaß allhier obgeſetzter Contexten ch

gert tet worden ungeachtet ſonſt nicht unbekandt daß in Camera Imperii die
negativa htliebet/

Kch.Relat. Cameral.vot. 169.na8. Blum. proc. Cam. titaon.to.
ſo wohl im Hertzogthumb Magdeburg

Ordinat. jud. noviſſet. 12.5. 5.
ausdrucklich beſtatiget worden.

Jure Saxon. Electorali iſt vermoge des Dippoldißwaldiſchen
Mandats de anno 1691. G.G.dio citation ordentlich dem Principal, da
er im Lande ſich befindet entweder in faciem, oder ad domum, zu in-
finuiven. Nachdem aber iezuweilen der Principal bie citation uls
Unverſten oder Unachtſamkeit liegen laſſet und davon dem An
walden keine Nachricht giebet alſo die katalia verabſaumet iſt aller

dinges



vSe) o udinges nutzlich daß der Vollmacht obige Clauſul eingerucket werde

worvon
Elect. pag. 66. ſeq.

Nachricht zu befinden.
Es wird zwar ingemein dafur. gehalten daß die litis conte-

ſtation ohne Unterſcheid galſo auch alfirmativa kein ſpecial Mandat

erfordere
Mynſing. 4. Cſerv. o. Carpsov. proc. tit. 5. art. 2. a. ſs.

ſeqq. 1. Detiſ0.
Alldieweil aber dieſe Meynung vielen Zweiffeln unterworffen wie

Elect. pag. 461. ſ%q-
gezeiget wird iſt beſſer gethan wenn die Ausdruckung Jnhalts des
Formularsg/ beſchiehet.

(H Geſetzet daß es bey der ſententia communi, nach welcher
die litis conteſtatio affirmativa unter dem Mandato generali mit be
griffen zu laſſen ſo hat es iedennoch eine andere Bewandniß in dem
Fall da dasjenige was vormahls entweder von dem Anwalde oder
dem Principal ſelbſt verneinet worden nachhero hinwieder affirmi-
ret wird geſtalt ſelbiges ohne ſpecial Mandat mit Beſtande nicht
beſchehen niag. anie denn auũ dir litis ronteſtario aſfirmativa, in
mandato enpreſſa, uitr de prima zuvẽrſtehen alſo keinesweges ad ſe-
cundam, eamque revocatoriam prioris negativae zu erſtrecken

Elect. pag. 4. Jeg.
G) Da gleich der Vollmacht die poteſtas deferendi jusjuran-

dum eingerucket worden iſt iedennoch hierunter zugleich die kacultas
referendi, velſe oſferendi nicht zu verſtehen dahingegen unter de
nen Worten: poteſtas jusjurandum acceptandi, ebenmaßig die po-
teſtas ſe offerendi ad jusjurandum begriffen in Erwegung daß de-&
relatio jurisjurandi von einander gantz unterſchieden die acceptatio
 oblatio hingegen mit einander unzertrennlich verknupffet wee

Elect. pag. a53.ſeq. itemque Supplem. part. 2. pag. 274. ſeg.

ausfuhrlich gewieſen wird.
 Mandatum recognoſcendi iſt ordentlich ceteris paribus,

alſo von documentis originalibus zu verſtehen wannenhero die re-

B 2 co-



n vwe o (æcognition derer gemeinen auch vidimirten Abſthrifften an ſtatt de

rer Originalien ohne ſpecial hierzu ertheilte Vollmacht fuglich nicht
bewerckſtelliget werden mag. Jedoch iſt obiger Clauſul: Copien
vor Originalien zu recognoſciren dieſe generalis: nach eigenen
Gefallen zu recognolſciren gleich zuachten

Elect pag. 759. ſeq.
Jſt de reſtitutione principali zu verſtehen

Iæs. J. I. de minor. Lun. C etiam per procurat. cauſſ. in in-

tegr. reſt. agi poſſe:
Dahingegen incidens reſtitutio eines Mandati ſpecialis nicht be
durfftig ſondern unter dem Mandato generali mit begriffen

t.6. X. de in integr. reſtit.
(m) Jngemein werden die genera curae bonorum ad litem

confuncliret da iedoch ſelbige von einander wohl zu unterſcheiden
wie denn zum Exempel ein creditor wohl zum curatore bonorum,
aber nicht zum curatore ad litem beſtellet werden kan

l. 2. de curat. bon. dand. Elect. pag. 379. Reſol. Lauterb.
par. 7$52.Der palſus üquici gehdret micht ullein ad mninus curatori: ad

o litem, ſondern kan auch von denen creditoribus, ſo wohl wieder jenen
als unter einander diſputiret werden wie denn dißfals das factum
ermeldten Curatoris denen Glaubigern nicht praejudieiren mag

Suppl. part. I. pag. 474. ſegq.
An etlichen Orten zum Exempel in SachſenWeymar

und Gotha iſt odio litium heilſamlich geordnet daß die clauſula
tranſigendi dem Mandat nothwendig einzuverleiben und ohne der
ſelben dergleichen Mandat nicht zuzulaſſen

vid. D. Martini Comment. for. tit. 7.5. J. n. 5t.
(3) Dieſe Clauſul iſt an Seiten ſo wohl des Mandantis, als

Mendtari bedencklich in Betrachtung daß im Fall der erfolgten
Zahlung der Mandans gegen den Mandatarium gnuglich nicht geſi
chert iſt und ſich inſonderheit der retention, oder compenſatiön auf
den empfangenen Vorſchuß ingleichen die liquidirten Gebuhren

be
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befahren muß hiernechſt dem Mandatario hierbey allerhand Be—
ſchwerlichkeit inſonderheit ratione monetae, auch anderer Zufalle
halber wohl erwachſen mag wannenhero unterſchiedene Anwalde
von ſich ſelbſt von dergleichen Clauſul zu abſtrahiren pflegen.

(J Die Mandata ſeynd ſtricti juriss. Wannenhero derjenige
Anwald /welchem die facultas ſubſtituendi gegeben worden einen an

dern zwar ſubſtituiren aber nicht hinwieder die ſubſtitution expreſſe
oder tacite, revociren/ hiernechſt der ſo die poteſtatem ſubſtituendi

revocandi hat zwar ſubſtituiren und die Subſtitution expreſſe, o
der tacite, revociven/ nicht aber auch nach beſchehener und hinwie

der revocirter Subſtitution, anderweit ſubſtituiren ferner der der
poteſtatem ſubſtituendi einen oder mehr uberkommen nur auf ein
mahl einen oder mehrere nicht aber ſucceſſive mehrere ſubſtituiren
dann der ſo poteſtatem iterum iterumque, ſive toties, quoties ſub-
ſtituendi revocandi uberkommen zwar mehrere zu unterſchiede

nen Zeiten ſubſtituiren und deren ſubſtitutiones revociren feines
weges aber auch dem ſubſtituto hinwieder poteſtatem ſubſtituen-
di verleihen konne in Erwegung daß die kormula ſubſtituendi einen
vder mehr von der ſubſtitutione ſimultanea, nicht ſuccesſiva, zu ver
ſithen ingleichen die ane u:. iteriu, iterumtue, ſive tories

Elstt: pag. 333
wohin zurechnen daß ein Anwald ſo poteſtatem anfanglich ſubſti-
twendi, nachhero aber vermittelſt eines neuen Mandats renunti-
andi uberkommen einen andern cum eadem renunciandi poteſtate

uicht ſnbſtituiren konne
Elect. pag. 240.

iedoch iſt die Subſtitution, als ein neceſſarium antecedens, ſub

cabulo revocationis, als des conſequentis, mit begriffen
Elect. cit. loco.

und zwar dergeſtalt daß derjenige welchem die poteſtas toties, quo-

ties, ſive, iterum, iterumque revocandi erteilet worden zugleich
die facultas toties quoties ſubſtituendi zuſtandig J

B 3 cum



I4 o (Acum privatio frequentativa non posſit non praeſtruere
habitum ejusdem argumenti, Supplem. part. 2. pag. 271.

hingegen iſt dahero daß in der Vollmacht zugleich des Subſtituti
nur Erwahnung beſchiehet alſofort die poteſtas ſubſtituendi nicht
zuermeſſen

D. Martini Comment. Forenſ. tit.7.5. J. n. 68. ſeq.
Ferner iſt die ſubſtitution, als eine ſpecies mandati, ſtrictae inter-
pretationis. Weraus zu erkennen daß (1. derjenige welcher im
procelſ, eines gewiſſen Punets halber einen andern ſubſtituiret in
denen ubrigen articulis ſelbigen proceſſes nicht alleine fortfahren
ſondern auch andere ſubſtituiren konne

Elect. pag. 240.
(2. poteſtas ſubſtituendi ſubſtitutionem revocandi, &c. pote-
ſtatem iterum, iterumque ſubſtituendi, in ſich nicht begreiffe

Supplem. part. 2. pag. 27t.
Die clauſula rati grati iſt zwar in Mandato vi vocis& ex na-

tura rei mit enthalten geſtalt nach der geſunden Vernunffft der
jenige ſo einem andern Vollmacht ertheilet ſich zugleich zu ratiha-
birung dererjenigen Handlungen weiche unter der Vollmacht ber
griffen anheiſchig machet. Nichtsdeſtoweniger wird von unter
ſchiedenen Rechtslehrern obige clauſul vor nothig gehalten und zum

Grund ſelbiger doctrin lex 65. de procurat. geſetzet. Ungeachtet
nun angezogener lex eigentlich nicht de vero mandato, ſondern de
epiſtola, ad adverſarium emilſſa, verfaſſet hiernechſt die clauſula de
rato daſelbſt ex voluntate, nicht aber ex neceſſitate hinzugeſetzet wor
ben/im ubrigen exL. 6. pr. de condict. indeb. die andere Meynung
daß dergleichen Clauſulin mandato unvonnothen gnuglich geſtar
cket wird

Reſol. Lauterb. pag. 92.
ſo iſt iedennoch zu Abwendung alles dißfals beſorgenden diſputats

dienſam die wenigen Werte womit mehrberuhrte Clauſul ausge
drucket wird in die Vollmacht einfließen zu laßen da beſonders iu
dem ReichsAbſchied de anno zu. tit. Von Anwalden Sazzungen
5. L. in fin. ebenmaßig das Abſehen dahin gerichtet wird.



vde) o (2 15Was die unter ſolchen Worten verborgene Clauſulam in-

demnitatis betrifft iſt zwar ſelbige in
L. 65. de procurat.

und unterſchiedenen ReichsAbſchieden gegrundet dahingegen uber
die hierbey befindliche clauſulam hypothecae, furnehmlich zwiſchen

Berlichio und Carpzovio &treit entſtanden geſtalt ſelbige von Ber-
lichio I. Derãſ. go. n.3. ſeqq. welchem dißfals Blumius Proq Camer. tit.
67. J. 37. und Philippiad proceſſi tit. J. conſid. 5. n. 3. in fin. bey
pflichten pro neceſſaria, von Carpzovio aber Eroc. tit. s. art. 1. n.
gt. ſeq. pro ſuperflua geachtet wird. Der ſicherſte Rath hierbey
iſt dieſer daß ſelbige clauſul hinzugeſetzet werde da beſonders in
dem ReichsAbichied de anno 1512. tit. 3. ſ. in fin. ſo wohl Reichs
Hoffgerichts-Ordn. tit. 7. g. formula eines Gerichtlichen An
walds die clauſula hypothecae mit der clauſula indemnitatis aus
drucklich verknupffet worden.

Mit dieſen Worten wird dem capitulo 8. de procurat. in 6.
begegnet deſſen Erlauterung mit ampliationibus und limitationibus

Elect. pag. 242. ſeqq.
zu befinden. Ungeachtet nun ſelbiges Capitel in foro viele katalitaten

nach ſich gezogen/ auch nachhers nun gar in Vergeſſenheit gerathen
ſoiſtieenniochresvanuii, detßðutth obgeſetzte ciauſul allem dißfals
beſorgenden diſputat abhelffliche Maſſe gegeben werde.

Compara Supplem part. æ pag. 272.
cu) Die clauſula bonae fidei, ſive, ſine dolo, iſt ben ieder Voll

macht deſſen Natur und Eigenſchafft nach mit zu verſtehen
q d.a quue in fraud. cred. l. 6o. ſ. ult. mand.

Jamd dergeſtalt daß darunter auch culpa, ohne Unterſcheid des Grau
ingleichen an Seiten des ſucceſſoris mit begriffen/ zu erlautern.
Der Effect ſelbiger clauſul heſtehet in actione ad id, quod intereſt,

l. 69.de V. S.

(x) Copulative. Die bloße Beſiegelung ohne Unterſchrifft iſt
nicht zulanglich geſt alt Mevw p.2. Detiſ. co. woſelbſt er die andere
Meynungoverfichtet von Brunnemanno Proc. Civ. c. I. n. 76. ſat
ſam veytgnet worden iedoch gewinnet es das Anſehen daß in dem

Fall



16 vde o (8Fall,/ da die Vollmacht mit des Mandantis eigener Hand durchge
hends geſchrieben worden alſo pro holographo zu achten ermeld
ten Mandantis Unterſchrifft nicht vonnothen ſey wenn zumahl ſel
biger Umſtand daß angeregte Vollmacht vom Mandante eigen
handig gefaſſet darinn mit ausgedrucket wird

arg. l. 28. J. ult. C. de teſt am.

O) Weorbey zu mercken daß wenn ein Principal das Sie—
gel nicht in Bereitſchafft hat ſo dann an Statt deſſelben von ih—
me mit eigener Hand dieſe Worte: in Mangelung meines Pet—
ſchaffts: der Unterſchrifft beygefuget werden können; Da hin
gegen ſelbige Worte wenn ſie der Vollmacht mit ander Hand ein
gerucket worden alſs angeregtes Mandat pro holographo nitht 3u

achten keines weges zu attendiren/
Elect. pag. aJ. ſegq.

woſelbſt zugleich die Beſchaffenheit des Petſchaffts nach Anleitung

des Churfurſtl. Sachſ. Mandats untern dato den 15 April. 1696.
S. 4. vorgeſtellet wird.

Confer. c. 43.X. de appellat. 6. de fid. inſtrum. L io.

Woraus daß zu einem Sigillo furnehmlich an einem Thell ein an

ſtandiger character, andern Theils der Nahme des Sigillantis erfor
dert werde zu erkennen.

(2) Dieſer Umſtand wird vulgo mit bemY. ult. X. de procurat.4

c.7. X. de probat. Nov. 47. beſtarcket. Ob nun wohl aus denenſel
ben die Nothwendigkeit ſelbigen Umſtandes nicht zu ermeßen wohl
auber ſonſt ordentlich und auſſer den Fall da ein ausdruckliches Sta-
wtum vorhanden ex analogia juris, furnehmlich exarg. l. 34. J. 1.

de pignor. die andere Meynung zu erharten inmaßen auch ſol
ther gemaß die Herren Schoppen zu Leipzig

apud Schilterum exerc. ad n.7. th. 34-
geſprochen fo iſt iedennoch zu Verhutung alles beſchwerlichen Con-

trovertirens die Ausdruckung des Orts und der Zeit nicht
zu unterlaſſen.

+8 c æ353.
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